Anlage Nr. 1

zur Anordnung Nr. 31/18 DN FPM S.A.


Allgemeine BHP-Grundsätze (Sicherheit und Hygiene am Arbeitsplatz) geltend auf dem Gelände der FPM S.A.

Allgemeine Hinweise für Personen, die sich zeitweilig auf dem Gelände der FPM S.A. aufhalten
1. Sich ausschließlich über entsprechend gekennzeichnete Wege und Durchgänge bewegen, Anweisungen und Hinweise der für die Sicherheit der Gäste auf dem Gelände der FPM S.A. zuständigen Mitarbeiter befolgen. 

2. Informationen über Gefährdungen und Risiken am jeweiligen Aufenthaltsort sowie über die Schutzarten vor Gesundheits- und Unfallgefährdungen verlangen.

3. Besucher der Produktionshalle müssen mit Schutzschuhwerk, Schutzbluse, Reflexweste sowie einem Schutzhelm ausgestattet sein. Sich über Ausstattung mit o.g. Schutzmitteln vergewissern. Sich ausschließlich in Begleitung eines Betreuers bewegen.
4. Für Sauberkeit und Ordnung sorgen.

5. Über einen wahrgenommenen Arbeitsunfall, ein potenzielles Unfallereignis, einen Brand oder eine sonstige leben- bzw. gesundheitsgefährdende Panne den Betreuer bzw. einen beliebigen Firmen-Mitarbeiter unverzüglich benachrichtigen sowie die Mitarbeiter und sonstige Personen im Bereich der Gefährdung davor warnen. 
6. Signale, Verkehrszeichen und sonstige Sicherheitszeichen beachten.

7. Auf den Verkehrswegen und Kommunikationszügen sowie insbesondere im Arbeitsbereich von Hebezeugen eine besondere Vorsicht wahren.

8. Keine Arbeiten ohne eine vorherige Vereinbarung mit befugten Firmendiensten ausführen. 

9. Auf das Gelände der FPM S.A. werden keine Personen unter Einfluss von Alkohol oder ähnlich wirkenden Mitteln eingelassen. In der Firma gilt ein absolutes Verbot des Mitbringens, Besitzes sowie Genusses von alkoholischen Getränken sowie ähnlich wirkenden Mitteln. 

10. In den Anlagen der FPM S.A. gilt ein absolutes Rauchverbot sowie Benutzungsverbot von Vorrichtungen zur Nikotinapplikation. 

11. Auf dem Gelände der FPM S.A. sind die Brandschutzvorschriften zwingend einzuhalten.

12. Sich vergewissern, dass Ihr Hinausgehen/Hinausfahren aus dem Firmengelände verzeichnet wurde.
Gefährdungen auf dem Gelände der FPM S.A.

1. Gefährliche Faktoren:

1) bewegliche und lose Teile;
2) scharfe und herausragende Teile;
3) elektrischer Schlag;
4) Verbrennungsgefahr;
5) Brand- und Explosionsgefahr;
6) Gefährdungen aus Verlagerungen von Stoffen und Menschen, darunter aus Kranbewegungen (innerbetriebliche Transporte, Durchgänge und Zugänge zu Maschinen und Arbeitsplätzen);
7) Absplitterungen von Metallteilchen und Funken (Schleifarbeiten sowie Metallverarbeitung);
8) Gefährdungen aus Arbeiten in der Höhe.

2. Schädliche und beschwerliche Faktoren:

1) Physikalische Faktoren:

· Lärm,

· Industriestaube,

· UV-Strahlung (Schweißarbeiten und Verbrennen von Blechen).

2) Chemische Faktoren:

· Schweißgase und -rauch,

· Anstrichgase und -rauch.

Allgemeine BHP-Anforderungen an Personen, die jeweilige Tätigkeiten auf dem Gelände der FPM S.A. ausführen.
Personen, die jeweilige Tätigkeiten auf dem Gelände der FPM S.A. ausführen und keine Mitarbeiter der FPM S.A. sind, sind verpflichtet folgende BHP-Anforderungen zu befolgen: 

1. Bei der Aufnahme einer Arbeit auf dem Gelände der FPM S.A. sind Personen gemäß oben verpflichtet, über eine dokumentierte, für die Art der auszuführenden Arbeiten entsprechende BHP-Schulung, Informationen und Anweisungen zum jeweiligen Arbeitsplatz bzw. zur auszuführenden Arbeit sowie über aktuelle Befugnisse und ärztliche Untersuchungen zu verfügen.

2. Vor der Arbeitsaufnahme hat man sich mit dem Inhalt eines Auszuges aus der Unterlage zum Explosionsschutz sowie eines Auszuges aus der Anweisung zum Brandschutz unter http://www.fpmsa.com bzw. durch einen Aufsichtführenden vonseiten der FPM S.A. bereitgestellt vertraut zu machen.
3. Es sind Anweisungen zur Arbeitssicherheit der Aufsicht und der BHP-Dienste der FPM S.A. zu befolgen. Bei einer Verletzung von den Vorschriften können Arbeiten bis zur Beseitigung einer Gefährdung eingestellt werden.

4. Arbeiten, die während des Betriebs der Produktionsabteilung geführt werden, bedürfen zusätzlicher Vereinbarungen zur Arbeitssicherheit mit der Abteilungsaufsicht.

5. Bei einer Arbeitsleistung an den WM-Produktionsarbeitsplätzen gilt die Pflicht zur Benutzung von Arbeitskleidung, Arbeitsschuhwerk sowie sonstigen persönlichen Schutzmitteln gemäß den BHP-Anweisungen. In sonstigen Fällen gilt bei der Ausführung von Tätigkeiten auf dem Gelände der FPM S.A. Anweisung zur Benutzung von Arbeitsschuhwerk und einer Reflexweste sowie sonstigen persönlichen Schutzmitteln entsprechend der auszuführenden Arbeit.
6. Die persönlichen Schutzmittel müssen mit dem CE-Zeichen versehen sowie einsatzfähig sein.

7. Bei Arbeiten in der Höhe sind die Anwendung eines Schutzhelms sowie einer Ausrüstung und eines Geräts zum Schutz vor einem Sturz erforderlich.

8. Bei Arbeiten unter Anwendung von gefährlichen chemischen Stoffen hat man sich mit den Charakteristik-Blättern von den gefährlichen Präparaten vertraut zu machen und deren Inhalte, insbesondere betreffend die persönlichen Schutzmittel, zwingend zu befolgen. Über eine beabsichtigte Anwendung eines chemischen Stoffes, der bei der FPM S.A. keine Anwendung findet, sind die BHP-Dienste zu benachrichtigen.

9. Der Bereich der zu führenden Arbeiten soll mit einem Warnungsband umzäunt und mit entsprechenden Tafeln gekennzeichnet sein.

10. Orte der Arbeitsführung in offenen Kanälen bzw. Schächten sollten beständig abgesichert und umzäunt sein.

11. Vor einer Arbeitsaufnahme ist jeweils der technische Zustand von Maschinen, Vorrichtungen sowie übrigen Werkzeugen zu überprüfen. Jegliche Beobachtungen und Unrichtigkeiten sind einem Vorgesetzten zu melden.
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